
Absender

Landesjugendpfarram
t 

der Ev. Kirche der Pfalz
Corinna Schneider
U

nionstr. 1
67657 Kaiserslautern

Bitte 
ausreichend 
frankieren

Veranstalter I Anmeldung:
Landesjugendpfarramt
der Evangelischen Kirche Pfalz
Unionstraße 1
67657 Kaiserslautern

Corinna Schneider (Sekretärin)
📞 0631 3642-003

  schneider@ejpfalz.de

DABEISEIN
Termin:
10.–11.10.2023  I   Beginn: 9.30 Uhr   I   Ende: 16.30 Uhr

Ort:
Martin-Butzer-Haus, Bad Dürkheim

Teilnahmebetrag:
50 Euro inkl. ÜN und Verpfl egung

Teilnehmendenzahl:
max. 15 Personen

Leitung:
Tina Sanwald (Pädagogische Leitung Martin-Butzer-Haus)

Referentin:
Heike Bentz-Schuhbaum (Pädagogische Leitung der Klinik 
Haus Vogt, Fachklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik) 

Anmeldeschluss:
06.10.2023

Seelen stärken – 
in Krisen begleiten
Fortbildung für Hauptberufl iche 
in der Jugendarbeit

10. – 11.10.2023
Bad DürkheimHier geht‘s 

zu unserer 

Veranstaltungsseite.



TEILNEHMEN
SEELEN STÄRKEN – IN KRISEN  
BEGLEITEN
Jugendarbeit dient dem im KJHG §11 genannten Ziel, junge 
Menschen in ihrer Entwicklung zu fördern. Das bedeutet 
auch dazu beizutragen, dass Kinder und Jugendliche in  
der Lage sind, persönliche und gesellschaftliche Krisen zu 
bewältigen und damit ihre körperliche und psychische  
Gesundheit zu erhalten.

Das ist dringend notwendig. Denn nicht alle schaffen es,  
Krisen konstruktiv zu bewältigen. Wir beobachten bei  
Kindern und Jugendlichen, dass psychische Gesundheits- 
probleme zunehmen.

Eine der Aufgaben von pädagogischen Mitarbeiter*innen 
sehen wir darin, diese zu erkennen und kompetent, angst- 
und vorurteilsfrei damit umzugehen. 
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Hauptberufliche in der Jugendarbeit sollen deshalb nach 
der Fortbildung

 ● über die erforderlichen pädagogischen und entwick-
lungspsychologischen Kenntnisse verfügen, um zwischen 
der Bewältigung altersgemäßer Entwicklungsaufgaben 
(„normalem Verhalten“) und dem Beginn von psychi-
schen Auffälligkeiten unterscheiden zu können. 

 ● konkrete Erste-Hilfe-Maßnahmen bei sich entwickeln-
den psychischen Gesundheitsproblemen und bei akuten 
psychischen Krisen erlernt und durch praktische Übungen 
gefestigt haben. 

 ● ihr Wissen über psychische Gesundheit verbessert,  
stigmatisierendes Verhalten vermindert, das Vertrauen 
in die eigene Kompetenz gesteigert haben. 

 ● die Grenzen des eigenen Arbeitsauftrages als Haupt- 
berufliche*r oder Ehrenamtliche*r kennen.

Schließlich sollen die Teilnehmenden in der Lage sein, 
psychische Krisen bei Kolleg*innen, Ehrenamtlichen und 
Teilnehmer*innen zu erkennen, diese sensibel anzusprechen 
und Brücken zu professionellen Hilfsangeboten wie Num-
mer gegen Kummer, Telefonseelsorge und anderen kirchli-
chen und gesellschaftlichen Hilfsstellen bauen zu können.

Im Rahmen der Fortbildung wird auch Raum gegeben, 
Fragen aus dem eigenen Arbeitsalltag nachzugehen und 
einzubringen.

Die Veranstaltung wird gefördert durch das  
MINISTERIUM FÜR WISSENSCHAFT UND GESUNDHEIT 
des Landes Rheinland-Pfalz.

M
it 

m
ei

ne
r U

nt
er

sc
hr

if
t b

es
tä

tig
e 

ic
h,

 d
as

s i
ch

…
– 

di
e 

Al
lg

em
ei

ne
n 

G
es

ch
äf

ts
be

di
ng

un
ge

n 
ge

le
se

n 
un

d 
ve

rs
ta

nd
en

 h
ab

e 
un

d 
si

e 
ak

ze
pt

ie
re

 
(w

w
w

.e
jp

fa
lz

.d
e/

an
m

el
de

- u
nd

 te
iln

ah
m

eb
ed

in
gu

ng
en

).
– 

in
 d

ie
 V

er
ar

be
it

un
g 

m
ei

ne
r D

at
en

 z
ur

 O
rg

an
is

at
io

n 
un

d 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r M

aß
na

hm
e 

ei
nw

ill
ig

e.

□
   I

ch
 m

öc
ht

e 
ve

ge
ta

ris
ch

 e
ss

en
.

 
   

   
   

   
  

 
□

   
Ic

h 
ha

be
 fo

lg
en

de
 N

ah
ru

ng
sm

itt
el

un
ve

rt
rä

gl
ic

hk
ei

t:

AN
M

EL
D

U
N

G


